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Startklar
EISHOCKEY Ein Neuzugang soll 
bei den Panthern noch kommen

Zwei Wochen vor dem Start 
in die neue Saison mit dem 
Trainingsauftakt sind die 

Augsburger Panther komplett. 
Nachdem Mittelstürmer Jon 
Matsumoto von den Schwennin-
ger Wild Wings als 13. Neuver-
pflichtung bekannt gegeben wur-
de, wird Panther-Chef Lothar 
Sigl auch den letzten Zugang für 
die neue Saison in der kommen-
den Woche kund 
tun. 

Noch nicht 
komplett ist hin-
gegen die medizi-
nische Abteilung nach dem Aus-
scheiden des langjährigen 
Teamarztes Dr. Dietmar Sowa. 
„Da muss alles passen, denn es 
geht nicht allein um den Arzt, 
sondern den gesamten Komplex 
medizinische Betreuung,“ sagt 
Lothar Sigl. 

Mit dem 28-jährigen Kanadier 
Jon Matsumoto verpflichteten die 
Panther einen Mittelstürmer, der 
in der vergangenen Saison in 
Schwenningen mit seinen 14 To-
ren und zehn Assists in 52 Spielen 

ebenso nicht zufrieden war, wie 
mit der plus-/minus Bilanz von 
minus 24. Panther-Trainer Mike 
Stewart aber sagt: „Sein Spiel ist 
offensiv ausgerichtet, er geht da-
hin, wo es weh tut und ist am 
Bullypunkt sehr gut.“ Ob sich 
läuferische und defensive Schwä-
chen auch bei den Panthern zei-
gen, wird man sehen. 

Der 183 Zentimeter große Stür-
mer, der in Otta-
wa geboren wur-
de, absolvierte in 
der NHL 13 Spie-
le (zwei Tore) für 

die Carolina Hurricanes und ein 
Spiel für die Florida Panthers. In 
der AHL kam Matsumoto in 527 
Spielen auf 155 Tore und 198 As-
sists. Da spielte der Center bei den 
Philadelphia Phantoms, in Adi-
rondack (u.a. mit Ex-Panther Ma-
rio Valery-Trabucco), den Char-
lotte Checkers, Worcester Sharks, 
Chicago Wolves und San Antonio 
Rampage. In 110 Spielen für die 
Bowling Green State Universität 
erzielte Matsumoto 49 Tore und 
64 Assists.  rdt

Läuferische 
Schwächen?

Ab nun Teamkollegen: T.J. 
Trevelyan (li.) und Jon 
Matsumoto.  Foto: getty

SPORT-TICKER
Handball Zwei Spiele haben die 
deutschen Handball-Juniorinnen 
bei der Europameisterschaft in 
Valencia absolviert. Zum Auftakt 
gab es ein 18:26 gegen Russ-
land, wobei die 18-jährige Sarah 
Irmler vom TSV Haunstetten vier 
Tore erzielte. Das zweite Spiel 
wurde mit 31:21 (12:11) gegen 
Mazedonien gewonnen. Da er-
zielte Irmler zwei Treffer. DHB-
Trainerin Marielle Bohm lobte 
Irmler: „Sarah verfügt über eine 
tolle Athletik. Sie gehört zu den 
Spielerinnen, die unser Spiel 
schnell machen. Das hilft uns, 
einfache Tore zu erzielen.“ Am 
heutigen Sonntag (19 Uhr) treffen 
Irmler und Co. auf Litauen.

Eishockey In der neuen DEL-
Saison werden die Straubing 
Tigers zu einem Ableger der 
Augsburger Panther. Augsburgs 
Ex-Trainer Larry Mitchell hat 
gleich acht ehemalige Schütz-
linge im Team der Niederbayern. 
Das sind Connor James, Ryan 
Bayda, Mike Connolly, Colton 
Jobke, Sean O´Connor, Martin 
Hinterstocker, René Röthke 
und Sandro Schönberger.

Kanu Den ersten Titel bei den deut-
schen Kanuslalom-Meisterschaften 
auf dem Eiskanal holten die Kajak-
Damen der Kanu-Schwaben Mela-
nie Pfeifer, Elena Apel und Selina 
Jones als Mannschaft. Vizemeister 
wurden die Kajak-Herren (Alexan-
der Grimm, Samuel Hegge, Leo 
Bolg), die den Titel um 0,09 Sekun-
den verfehlten. Vierter wurde der 
AKV um Hannes Aigner. Die deut-
schen Einzeltitel werden heute ab 13 
Uhr auf dem Augsburger Eiskanal 
vergeben (Halbfinals ab 9.30 Uhr). 
Augsburgs Asse präsentierten sich 
bei der gestrigen Qualifikation in 
ausgezeichneter Form. So gewann 
Titelverteidiger Sideris Tasiadis 
(Kanu-Schwaben) souverän den Ca-
nadier-Einer. Auf den Plätzen drei bis 
sechs folgten Florian Breuer, Fre-
derick Pfeiffer, Franz Strauß (alle  
AKV) und Dennis Söter (Schwa-
ben). Dritte wurde Birgit Ohmayer 
(Schwaben) im C-1 der Damen. 
Steigern werden sich heute noch die 
Kajak-Asse Grimm, Hegge und Bolg 
(alle Schwaben) als Dritter, Sechs-
ter und Neunter sowie Aigner, der 
Rang vier belegte. Ganz vorn Tim 
Maxeiner (Wiesbaden) und Paul 
Böckelmann (Leipzig). In der Qua-
lifikation im Kajak-Einer der Frauen 
belegten Ricarda Funk, Jasmin 
Schornberg sowie Titelverteidige-
rin Melanie Pfeifer die ersten drei 
Plätze in der Qualifikation.

Eistonne, Troche und eine Zecke

Bis zum Freitagmittag war es 
ein perfektes Trainingslager 
für den FC Augsburg. Keine 

Verletzten, ideale Bedingungen, 
richtig gutes Essen, ein guter Platz 
und kein Platzregen wie noch vor 
einem Jahr. Doch am Freitag 
musste sich ausgerechnet Trainer 
Markus Weinzierl unfreiwillig 
von Physio James Morgan be-
handeln lassen. Grund: Weinzierl 
wurde von einer Zecke gebissen! 
Doch nur ein paar Minuten später 
gab der Trainer Entwarnung. „Ich 
war überrascht, dass da was in 
der Haut ist, aber alles okay.“ 

Ein kleiner Schmunzler, der 
aber zeigt, dass sich der FCA 
akribisch auf seine Europa-Saison 
vorbereitet. Das bekamen natür-
lich die Spieler besonders zu spü-
ren. Enorm viele Laufeinheiten, 
dazu intensive taktische Schu-
lungen  und bis zu drei Einheiten 

So war das FCA-Trainingslager am Walchsee
am Tag bei Temperaturen um die 30 
Grad – Trainingslager ist eben kein 
Zuckerschlecken. 

Schlapp aber machte keiner und 
die Tatsache, dass bis auf Jan-Ing-
wer Callsen-Bracker wegen einer 
Zehen-Verletzung und Basti Kurz 
nur zwei Spieler eine Einheit ver-
passten, spricht für die Professiona-
lität im medizinischen Bereich, aber 
auch bei den Spielern selbst, die sich 
und ihrem Körper auch entsprechen-
de Auszeiten geben – Überbelastung 
sei hier das Stichwort. 

Der FCA ist bereit für seine ers-
te Europa-Saison, auch für Kapi-
tän Paul Verhaegh könne es am 
liebsten gleich losgehen, während 
Dominik Kohr nach den vielen 
Einheiten „endlich Licht am Ende 
des Tunnels sah“. Trainer Weinzierl 
jedenfalls sieht die Mannschaft gut 
gerüstet für diese Spielzeit und 
hat mit Piotr Trochowski „neue 

Qualität“ hinzubekommen. Ein ide-
ales Trainingslager also – wenn nur 
dieser lässtige Biss nicht gewesen 
wäre (siehe Foto)...
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Das hat Tradition: Betreuer Salva-
tore Belardo wurde – wie jedes 
Jahr – nass gemacht. 

Kam früher aus dem 
Urlaub zurück zum 
FCA: Raul Bobadilla.  Keine Spur von Wechsel: Abdul Rahman 

Baba (li.) mit Markus Weinzierl.

Laufen, laufen, laufen – der FCA kam im 
Trainingslager ganz schön ins Schwitzen.

 Fotos: Krieger


